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Kl är ch e n.

Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung .)
Friedlich achtete nicht ans das Winken des Professors, der wie¬

der auf dem Stuhle saß ; er fuhr ruhig fort : Meine Mutter, Louise
L,Muter , lebte als Waise in einer Universitätsstadt ; sic besaß ein' Vermögen von zehntausend Thalcr, das ihr Vater, ein fleißiger

Handelsagent , ihr hinterlasscu hatte. Dieser Umstand reizte einen
flcr Theologie , sich um die Gunst der wohlhabenden Waise zu bewer¬
ben . Louise war schwach genug, dein Bewerber nicht mir ihr Herz,Mdcni auch ihr Vermögen zu schenken, daß er ihr schmeichelnd ab-
Mockm verstand. Bald zeigte sich hier, bald dort ein Unternehmen,
sW reichen Gewinn versprach. Das arglose Mädchen hoffte dieuMt,u des Theologen zu werden, sobald dieser eine Pfarrstctlc gc-NlMen ; aber sic täuschte sich, der Treulose hielt nicht Wort. Und
ü » ^ ckM Vorwände ? Er nahm keine Psarrstelle an, er benutzte« erschwindelte Kapital der Waise und specnlirte, obgleich er vc»

kein Thalcr mehr vorhanden . Soll ich Ihnen Briefeui denen der würdige Mann schreibt : „ Mein süßer Engel,f t fq Mathe Dich versprochenermaßen sobald ich eine Psarrstelle habe,
. , schtt sie mir . Fasse Dich in Geduld , cs wird schon Alles

Und die arme Betrogene faßte sich in Geduld, erzog
- l ^ ber gewissenlose Vater fsich nicht kümmerte, nnd

. ie 3 >
^ Näherin , um sich vor Elend zu schützen. So verfloßbat um Rückzahlung des geliehenen Geldes ; derchcr wunderte sich über dieses Ansinnen, er bczcichnctc das Ka-

"k, dis die verliebte Louise ihm gemacht. Um
^

yre mcht p -. e .sz ! gewn, schwieg die arme Mutter, sie erhob keine
ä Pi' ak n

" Tnulose war verschwunden. Plötzlich hörte man , er^ ' - - Louise schrieb an ihn . . . Was war
MdnMm, ? ofcssor sei nicht verpflichtet zu hciratheu , cS

iMlcy von eme n Pfarrer die Rede gewesen . Was sagen

Sie zu dieser Auslegung. Ach und meine gute Mutter darbte, wäh¬rend der Professor , der das Kapital wucherisch benutzte , Vermögen
ans Vermögen häufte . Ich war noch Soldat als ich zu meinenMutter beschicken ward . Sie lag auf dem Sterbebette . Nachdem
sie mir mitgcthcilt was ich wissen sollte, bat sie mich , den Herrn
Professor Taube aufzusnchcn und von ihm mein Vermögen zurückzu-
forocrn . Ich fordere cs zurück . . . Fertigen Sic mich nicht mit
einer Ausrede ab , ich lasse keine gelten.

Der erste Schreck des Professors war schon vorüber.— Wollen Sie mir Gewalt aulhun? fragte er schnchteru.
-— Nein ; aber mein erster Weg von hier wird der zu demStaatsanwalt sein.
Der fromme Mann erbleichte.
— Zn dem Slaatsanwaltc?
— Ja , war die fest crtheilte Antwort.
— Was habe ich mit diesem zu schaffen.— Er wird Ihnen sagen, daß Sie meine arme Mutter betro¬

gen haben ; er wird Ihnen ferner sagen, daß Sie für das Zuchthaus
reif sind. Die Ehre des armen Wesens läßt sich nicht wieder Her¬
stellen : aber das Vermögen meiner Mutter werde ich u . ir zu ver¬
schaffen wissen.

Theobald rief mit erstickter Stimme:
— Junger Mann , Sic sprechen eine schwere Anklage aus.— Eine Anklage , die begründet ist.— Begründet ? Wo sind die Beweise?
Friedrich zog ein Packet aus der Tasche.— Hier habe ich alle Ihre Briefe ! so vorsichtig sie auch

geschrieben sind , sie beweisen doch, wie Sie cS verstanden haben, ciu-Snmmc nach der andern zu entlocken . Auch über empfangene Geld¬
sendungen sprachen Sic sich aus.

Der Professor preßte die schmalen Lippen zusnmmcu als ob er
Brustbeklemmung empfände.

— Ich kann mit Ihnen uicht rechten ! stammelte er . ZeigenSic mir die Briefe.
Der junge Mann gab ihm den ersten, den er dem Packetc entnahm.



Gotten Sic Ihre Handschrift ablengncn ? O , Sie können

tnich den Brief vernichten , den Sic gerade in der Hand halten . . .

Hier ist noch ein Dutzend!
Theobald hatte gelesen . Dann ging er einigemal auf und ab.

Plötzlich blieb er stehen.
— Wähnen sie nicht , sagte er süßlächcknd , daß diese Procednr

mich erschreckt ; nein , ich lönnte allen Eventualitäten entgegensetzen.

Aber ein Mann in meinen Verhältnissen , und auf eben diese Ver¬

hältnisse ist cs ohne Zweifel abgesehen , hat mehr Rücksichten zu neh¬

men als andere Leute . . . Ich mutz einem Eclat Vorbeugen . Wer

von uns Sterblichen hat sich nicht einer Jngcndiibercilnng schuldig

gemacht ? Schweigen wir davon . . . Sagen Sie gerade heraus , daß

Sie gekommen sind , nur düste Briefe zn verlaufen und fordern Sie

den Preis.
— O , ich will keine Geschäfte machen.
— Bitte sprechen Sie!
— Ich fordere mein mütterliches Vermögen zurück.

Theobald hatte die Hände gefaltet.
— Sic glauben doch nicht etwa daß cS wahr ist . . .

Der junge Mann fuhr heftig auf:
— Herr Professor , meine Mutter lügt nicht!
— Bitte ich wollte nur' sagen . . . . '

Schmähen Sie die Todtc nicht!
— - Es ist manches zurückgezahlt . . .

Friedrich hob drohend die Hand empor.
— Mein Herr , Sic begehen eine Sünde!

— O , ich weiß , was ich spreche ; nur dcö Eelat ' S wegen . . .

Me Menschen haben ihre Schwachheiten . . . Schließen wir das

Geschäft in Ruhe und Frieden ab , wie cs guten Christen geziemt.

Geben Sie mir die Briefe und ich zahle Ihnen auf der «stelle tau¬

send Thalcr.
Friedrich verneigte sich schweigend . Daun wandte er sich, um

zu gehen.
— Warten Sie doch ! rief Taube erschreckt.
— Es wäre verächtlich , wollte ich mit nur handeln lassen.

— Ich zahle zweitausend.
— Mein Herr , rief der Knappe , würdigen Sic meine Forder¬

ung ; die ich Angesichts der obwaltenden Verhältnisse um das Dop¬

pelte hätte steigern können ; aber ich verschmähe die Vorthcilc , die mir

der Zufall bietet . . . Verlange « Sie nur nicht , daß ich mir einen

Thaler abdingen lasse . . . Sie sind , „ wie allgemein bekannt , ein

reicher Mann ; ich bin arm . . . Bedenke » Sie wie meine unglück¬

liche Mutter gelitten hat ! Sie können ihr , die im Grabe ruht,

Nichts aut machen . Hätte ich der Sterbenden nicht versprochen , vmfl

immer Stellung Ihnen gegenüber keinen andern Vortheil zn ziehen

als die Wiedererlangung meines Erbes , ich würde nach dem lieblosen

Empfange alle meine Beziehung zn Ihnen vergessen und den Schutz

des Erimiualgcrichts in Anspruch nehmen . Es geziemt mir nicht,

Ihnen Vorwürfe zn machen . . . Ueberhcben Sic mich der Pein

einer länger « Verhandlung und ehren Sie , wenn auch sonst keine

Sympathie für mich in Ihnen rege wird , das Andenken meiner gu¬

ten Mutter durch die Erfüllung Ihrer Pflicht . Verweigern Sie dies,

so betrachte ich die Angelegenheit einfach als ein Geschäft , das mit

Hülse des Gesetzes geordnet werden muß.

Diese Worte übten doch eine Wirkung auf den zähen Professor

aus , dem die Phrasen auf den Lippen crstarbcn , die er zur Abwehr

und Entschuldigung äußern wollte . Er fand die Kraft nicht , sich

geschmeidig zu zeigen . Friedrich war nicht nur entrüstet über das

Benehmen des verbrecherischen Geizhalses , er mußte auch heute noch

Geld schaffen , um den braven Müllcrsleuten und seiner Braut Ruhe

zu bringen . Der brave Bursche wußte nicht Alles ; er würde viel¬

leicht noch anders verfahren fein , wenn er eine Ahnung davon ge¬

habt hätte , daß gerate der Professor es war , der den armen Mei¬

ster Göpel iu 's Elend zu stürzen drohte.

Theobald zitterte am ganzen Körper . Noch einmal öffnete er

den Brief , den er vor Jahren au Louise Winter geschrieben.

— Sic müssen deren noch sieben Stück haben ! flüsterte er wie

ein kranker Mann.
— Hier sind sie.
— Legen Sic die Papiere ans den Tisch .

«

— Wenn «sic dagegen zehntausend Thalcr dcpouircn.

( Fortsetzung folgt .)

Daö Heldenmädchm von Brienen.
Von Julius >rjagen.

( Schluß .)

Die Gefahr wuchs zusehends . Gleich einer MccreSwoge M

sich das verschlingende Element über Felder und Wiesen und dM

die Gassen der Dörfer , deren Einwohner mit ihrer in der Eile er¬

griffenen Habe nach den nächsten Anhöhen flüchteten . Aber dort«

dem kleinen Hänschen am Ende des unglücklichen Dorfes BeieU

steht flchcno und händeringend ein alles Mütterchen , den Blick

Himmel gerichtet und hcrzcrrcißcnd tönt ihr Angstgeschrci dinch d»

heulenden Sturm Die überschnell hcranbransmdc Fluth hat die il

tersclwachc , kranke Frau überrascht , die sich von ihrer Ziege , der»

entbehrlichen (stütze des dürftigen Haushaltes , nicht trenne !, ^

Höher und rasender schäumen die Fluchen ringsumher und st,

droht dem morschen Hüttchcu der Einsturz ; da entflammt die

liebe der siebzehnjährigen Tochter der Alten , das junge cdlc Hciz z,

kühnen Heldcnthat . — Die Mutter muß gerettet sein , und dir z,

liebte Bürde ans dem Rücken , durchwatet das Mädchen , »ne leis

bekleidet , die tosende Fläche ; nm sic her wogt und braust cs, Hl

mit festem Schritt müht sie sich
' hindurch und glücklich rst der Htz

erreicht , auf dem angsterfüllt die Geflüchteten ihrer harren und ch

mend prcißt jeder des Kindes hohen . Sinn . Die Mucker wer x

rettet , aber das Werk der aufopfernden Jungfrau noch nicht ccW

noch tönt ein anderer Hülscrnj an ihr Ohr . In demselben M

hcn wohnt noch eine Wittwc mit drei Kindern , und auch sie sM

gerettet werden . Von Neuem stürzt sich die Muthige in die A

und bald hat sic . die Bedrängten erreicht . Das Eine der M

auf . dem Arm , ein Anderes an der Hand und gefolgt von dc» le

den klebrigen tritt sie den Rückweg an ; aber hilf Himmel ! L

Kräfte schwinden und nur mit äußerster Anstrengung gelang;» !:

Fliehenden zu einem nahe liegenden , kleinen Sandhügcl ; ein »G

rer Zufluchtsort , der nicht mehr lange dem Drange der Eisschch

jwidcrstchen kann ; von dm Mögen verschlungen nahm ein H

Wcllcngrab die Unglüchlichcn äpf.

! „ Der Damm verschwend , im Meer crbranst
' ö

Den kleinen Hügel simÄrciS umsansts

Da gähnet und wiphcld
' der schäumende Schlund

Und zieht die Fräst mil
' ' den Kindern zu -Genna;

Das Horn der Ziege faßt das ein,

So sollten sic alle verloren sein !-

Ein Schrei des Entsetzens gellt durch die Luft und ohmH

sank die alte , arme Mutter zn Bode » ; Thräncn der RülMgii

innigster Thcilnahme feuchteten jedes Auge derer , die drüben aD:

Hügel standen und als der erste bittere Schmerz vorüber « st

Hub aus ihrer Micke eine Stimme das Lied an : .. Anfcrstchst

anfcrstehn «« und von tiefster Rührung ergriffen stimmten W«

während cbcnd blntroth die letzten Strahlen der sinkenden MD:

die andächtige Scene beleuchtete , deren Gesang mit wahrhaft vc
'M

Stimmen wundersam durch das Rauschen kcS Wassers midi

heulenden Sturm erklang.
Das war der Grabgcsang der cdcln Johanna SebnS ; dB)

anderes Begräbnis ; fand nicht statt , da sic . trotz des cifrigstcMj

chcnS am nächsten Tage nicht ausgcsundcn ^ mrdcn konnte . U

Freundin Hai ihr den Kranz nm die kalte «schlafe geivunde», §

Freund ihr das leiste Geleite gegeben ; , aber die beiden größte»

rer jener Zeit haben ihr Andenken geehrt . Göthe verhcnWk

Edclc durch sein schönes Gedicht , welches ihren Namen triigji

Napoleon , der gewaltige Herrscher , errichtete ihr an derselbe« ^

wo sie so früh den Tod gefunden , aus einem Erdhügst cin -u«

von Stein , dessen oberer Theist eine Mormorplattc trägt , wc!P

ßer der entsprechenden Inschrift eine halbcrblühtc Rose aus ,

wcgtcn Wasser zeigt . Zwei würdige Erinnerungszeichen fin
' ^

Heldenmädchen von Brienen ! >

Der „ Elbcrf . Anzeiger «« gicbt folgende Anzeige zum ^M

Nctia Hcrrmann hat , die Schwachsinnigkeit immer W "
. !

tzcnd, Sitte und Anstand verletzend , in Leidenschaft einer WM ' s

mein HauS verlassen , ohne daß .ich bis jelst ihren Aufenthalt eu c

konnte . Wehe solchen Kindern , die so viel Liebe getragen . Der ,

scl ist mächtig , Gott noch mächtiger : gegen jede ErwiederE l

ich schweigen ; dies für Alle , die mich besser kennen . . d

F, K Vater und



Die Heimfahrt.
Eingcsangt.

WieAranst das Meer , wic schäumt die Flnth
Wie wächst der Wogen Drang!

Wie schlängelt sich des Blitzes Gluth
Dem Meercöstrand entlang!

Asine saß wohl an dem Strand,

Geschmückt wic eine Braut;

Dein Ang ein Thränlcin sich entwand,

Habs nimmer so geschaut.

Ihr Ang so himmelblau und klar

Sah in das Meer hinaus;

Ihr Her ; wohl bei dem Liebsten war,
Der nimmer kam nach Huns.

Die Nose nahm sie von dcr Brust
Und warf sie in die Fluth-

« Nun fahre hin du meine Lust,
Du trautes , bestes Gut!

Den Rosenkranz vom Lockenhaar
Die Woge schnell verschlang,
Dcr Tod sprach ans dem Angenpaar,
Im Busen wars so bang.

Es braust das Mccr , cS schäumt die Flnth,
Es wächst dcr Wogen Drang,
Es schlängelt sich des Blitzes Gluth
Dem Mccresstrand entlang.

Sie sank hinab inS kühle Grab,
Still ward des Meeres Wnth , —

Dcr Tod brach alle Fesseln ab

Und sic beim Liebsten ruht.

Auflösung des Räthsels in 96
(Anonym cingcsandt . )

Dat Twcschenpaar , dee wiesen Gör '
n,

Dcc will ick jo woll kennen
'

leer 'n;
Wenn ick' t nich kmm , ick weer verloren:
Min Ole reckdc mi de » Ohren - .

V e r in l s ch t e §.
— In Grabaez , einer im Torontoler Comitate gelegenen

Ortschaft , ereignete sich folgende erschütternde Begebenheit : Johann
RnSzcr und seine Gattin Elisabeth hatten durch zehn Jahre im fried¬
lichsten Ein Verständnisse miteinander gelebt ; in letzter Zeit hatte
jedoch NnSzscr sich dem Trnnke ergeben , wodurch er in seinen Vcr-
mögensverhältnissen immer mehr hcrabkam . Die Frau war gezwun¬
gen, ihren Gatten sowohl in dcr häuslichen , als auch in der Feld
arbcit überall zu vertreten und bemühte sich vergebens , ihm das
trinken abzngewöhnen , was sie sich -so sehr zu Gemüthe nahm , das;
sic in Trübsinn verfang . Am 0 . d . Ast war Johann RnSzcr am
frühen Morgen schon so betrunken , daß er cinschlief . Die Ber ; aci-
felung dcr Gattin hatte bereits ihren Höhevnckt erreicht . Die
Wahnsinnige , welche zufällig mit ihren Kindern allein zu Hanse war,
rief eines nach dem andern einzeln znm Braunen , -warf

"
es hinein

und sprang dann selbst nach . Das älteste der Kinder , ein Junge
von acht Jahren , erlitt während des Füllens keine Verletzung und
klammerte sich anfangs an die Brnnnenstcine , später aber ßan
den Leichnam seiner Mutter , bis der vierzehnjährige Kutscher vom
Felde znrückgckehrt war , welcher das Wimmern des Kindes vernahm
und dieses mit Hülfe Anderer anS dem Brunnen zog . Elisabeth
RnSzcr , ihr fünfjähriger Sohn Peter und ihr zweijähriger Sohn
Nikolaus waren im Bnmnen ertrunken . ES wird vielleicht gelingen
den achtjährigen Knaben , der schwer erkrankt darniederli .-gt , am Le¬
ben zu erhalten.

— Amerika . Einem Berichte deö brasilianischen Kriegsministers
znfolge wurde anfänglich eine Armee von 83,000 Mann nach dem
Kriegsschauplatz in Paraguay entsandt . Davon starben oder ver¬
schollen 37,000 und wurden dienstunfähig 23,200 , so daß die Armee
im Februar d . I . nur noch 23,436 Mann zählte , von welcher An¬
zahl nur etwa 12,000 Mann reguläre Truppen waren.

— Ans Illinois wird geschrieben : Ein gewisser James Nam-
scy, der zwischen Granvillc und Hcnncpin lebt , wurde am letzten
Sonnabend wegen eines unanständigen Angriffs auf seine Tochter
verhaftet , aber che er noch das Gcfängniß erreichte , von dem Volke
den Polizisten entrissen und aufgehängt.

— Dcr Herr Inspektor befühlt einem Knaben , welcher eine
ganz neue Bibel hat , eine Stelle vorznlcscn . Der Knabe liest:
» Petrus hieb ihm ein Ohr ab . " Darauf wciwct er um , da aber
zwei Blätter noch fest an einander kleben, liest er weiter : » Und
starb . "

Inspektor : » Dummer Junge , was , so kann es nicht heißen . "
Knabe : » Aber cs steht so da"
Dcr Inspektor nimmt die Bibel , findet beim Umwcndcn , daß

cS wirklich so lautet , wie der Schüler gelesen und spricht für sich:
» Da muß gerade dcr Brand dazu gekommen sein . "

Verantwortlicher Rcdacteur : G . E . von Thülen
in Elsfleth.

, Hu vcrmiethen. Ans Mai 1871
Mi Stuben nebst HSchlaskammer », Küche,
Keller und Bodenraum.

G . H . Wempe.

Elsfleth. Am Frntag denElsfleth. Am Frntag den
I Juli d. I . Nachmittags 2 Nhr
M dcr Nest des Holzes des ausgegrabcnen
liivvrriemcr Canal - Siels zu Liencn,
worunter sich sehr viele noch besonders gute
>l>!d brauchbare Stücke befinden , wic denn
ichsilbc zum Dhcil Brennholz ist , in verschie¬

denen Parthien , durch den Unterzeichneten an
Ort nnd Stelle mit geraumer Zahlungs¬
frist , öffentlich meistbietend verkauft werden.

Auch kommen noch einige 1000 Pfund altes

Eisen etc . mit zum Verkauf.
Kaufliebhabcr ladet ein

Bodenkamp,
AmtSlchrcibcr.

Bei genügender Thcilnahme wird am

Sonntag den 3 Juli
eine Lustfahrt nach den — Badener Ber

gen,— Per Dampfschiff » Brake " stattfindcn.
Diejenigen , welche sich an dcr Tour bethcill-

gcn wollen , werden ersucht sich bis
Donnerstag den 3ZK d . M.

beim Unterzeichneten zu melden und Billette
zu lösen.

Passagcprcis 1 Thlr . Abfahrt circa
8 Uhr Morgens Rückfahrt ca . 8 Uhr Abends;
Näheres darüber wird demnächst bekannt gemacht.

Die Dircclion.
I . D . Borgsicde.

Zu verkaufen . Eine Wassertonne,
so gut wie neu und ein Rcgenfaß billig bei

G . H . Mcmpe.
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auf den

^ ilkelmskAveLer Courier.

Unter !) altungs - und Anzeigeblatt für Wilhelmshaven,
Heppens und Umgegend.

Bestellungen auf das mit dem 1 . Juli beginnende neue Qiarral des wöchentlich
dreimal erscheinenden « Wilsclmshaveucr Courier " nchincn alle Postanstaltcn entgegen.
Preis pro Quartal 10 Sgr . incl . Postaufschlag.

^ SS L S L U « SS
finden dnrck den „ WilhelmShavencr Courier " weite Verbreitung und kostet die gesp . Cor
puszcile 1 Sgr . , die folgenden Male 6 Pf.

Die Expedition des Wilhelmshavener Courier.

L. I», 8si », »t » K «Lei» 26 «Sunt

Kurten voueert unä Lull

Entre für Kinder 3 grs- , wofür von 3 Uhr Nachmittags an
iLLZSMLMSSGSZL.

Zu zahlreichem Besuche laden ein
I . Brumn 'nd Sf Co.

ü ^ üsMselie Xrämpls fkuikuekt ) ß
heilt brieflich der Specialarzt sürEpilcpsicDcctorO . SLiIIi8 »' I»
in Berlin , jetzt : Louiscnstraßc 45 . — Bereits über Hundert geheilt. ^

IW - Zum Schiffsbedarf
" WE

empfehlen eingemachte Zuckerbohnen und
Schncidebohnen bei großen Parthien

I . Brumund St Co.

Die so viel uachgefragten Gumnn-
Schlauchsnuger sind wieder vor-
räthig.

G . C . von Thülen

Zn verkaufen . Ein eiserner Lfk«v!>
und ein eichener Klcidcrschrank. « s

Näheres in der Exped. d . Bl.

Nachstehende Bücher hat die "
Expedit«

d . Bl . in Auftrag zu den .bcigcfügtcn Pxch,
zu verkaufen : .

^

Die Stunden der MndachtH»
6 , schön gebundenen Banden , «M
neu, nur 4 Lhlr.

'
Göthe 's fammtliche Werke

1 Thlr . 25 grs.
Schillers fammtliche Werk,

nur 1 Thlr.
Körner 's Werke nur 20 grs.
Leunis Botanik gebunden 1 Thlr,,
Greift , Lehrbuch der Physik, neu, Nt

bunden, 1 Thlr . 10 grs.
Menzel , die Gesänge der Völker, 20K
Kühner , latainische Elcmentar -Grwf

matik 12 grs . , do . Vorschule 8 grs. '
,

a

MMß
zwischen l

Brake undBremen
durch das

Dam pf schiff » Brake'
täglich - s-

Von Brake nach Brcnien 6 Uhr M «iM
'

Von Bremen nach Brake bs/z Uhr W,
Abfahrt von Bremen an der Kalkstich,

Die Directisii,

Ain Sonntag den 26 . d . M . kein : W

unä Lolliü'o . !
' e

Msiiatll m
llortliu, .1uu886 ,1uui 12 . llM ?
(llnra , äleta ^ lireus 20. Lönigckd'

LIsllotli , m 'i i
Liäntzv Oiuuäö , Olämauu (Unrri .) 11

fdlevesm ^
IlNlliklullvI , IVilters 11.
^ rouuä8oilaft , Loläeu 13.
iVlarin , UrrZels 13
Illoru , äs Vrio8 „
Nario ^ una , Hubeln 16.
ilailmunu , Uerssu »
Obristino , IVüts »
Mort Ooäuolit , Olikan 17

Lvell»i
, 8«!

Lreliee^
..W

.Vinor , äe Vries
Ulme , Vonxät
Uaviä , Keezer
Dilio , Hosor 20
llllaruioräv , ( llausbsii

„ SaiweB ! ,
19 . 8unäei!r>

I 'rsäerielsM I
21 , I'ecro»

Druck und Verlag
von G . C . von Thülen in Els
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